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Gegenstand: Deutsch

Bildungs- und Lehraufgabe:

Die Schüler sollen befähigt werden, sich sprachlich klar und richtig auszudrücken und die gebräuchlichsten Schriftstücke ordentlich und verständlich abzufassen. Sie sollen lernen aus Gesehenem, Gehörtem und Gelesenem das Wesentliche zu verstehen und festzuhalten. Die schriftlichen Arbeiten sollen frei von Verstößen gegen die Rechtschreibung sein. Das Verständnis für die sprachliche Darstellung ist zu vertiefen.

	Lehrstoff
	Stunden

	1. Schriftverkehr
	8

	1.1. Warenschriftverkehr
	

	1.2. Zahlungsschriftverkehr
	

	1.3. Schriftverkehr mit Versicherungen
	

	2. Sprachpflege
	8

	2.1. Sprecherziehung
	

	2.2. Fachliche Artikel
	

	2.3. Protokoll
	


Didaktische Grundsätze:

Rechtschreibung und Satzbau sind, ausgehend von den Schwächen der Schüler, im Rahmen des Unterrichtes in allen Gegenständen zu verbessern. Bei den Übungen in Sprecherziehung ist besonders Wert auf freies Sprechen und Argumentation zu legen. Praktische Übungen der Gesprächsarten. Durch die Heranziehung ausgesuchter altersgemäßer Texte sind die Schüler zum Lesen anzuregen und in die Literatur einzuführen. Die Schüler sind zu veranlassen, sich in der Handhabung von Nachschlagewerken zu üben. Für die Lehrstoffgruppe Schriftverkehr sind die entsprechenden Formulare zu verwenden.

Gegenstand: Rechnen

Bildungs- und Lehraufgabe:

Die Schüler sollen befähigt werden, beruflich-fachliche Probleme mathematisch zu erfassen und diese rasch und sicher zu lösen. Die Sicherheit in der Beherrschung des mündlichen und schriftlichen Rechnens als Grundlage für das Fachrechnen und das praktische Rechnen in allen Lebens- und Wirtschaftsbereichen ist zu verbessern.

	Lehrstoff
	Stunden

	1. Geldwesen
	4

	2. Sachaufgaben aus verschiedenen Fachgebieten
	12

	2.1. Pflanzenbau, Nutztierhaltung, Landtechnik, Energie, Weinbau, Kellerwirtschaft, Obstbau, Gartenbau, Baukunde, Forstwirtschaft, Hauswirtschaft, Betriebswirtschaft, Buchführung, Wirtschaftskunde, Steuern und Versicherungen 
	


Didaktische Grundsätze:

Durch Verwendung von Beispielen und Zahlenmaterial aus der Praxis ist der Unterricht lebensnah und fächerübergreifend zu gestalten. Ständige Pflege des mündlichen Rechnens (Kopfrechnens) mit einfachen Zahlen ist bei jeder sich bietenden Gelegenheit zu üben. Technische Hilfsmittel, Tabellen und Faustzahlenbücher sind in den Unterricht einzubauen. Die Notenfindung erfolgt durch Tests.

Gegenstand: Bewegung und Sport
Bildungs- und Lehraufgabe:

Durch Bewegung und Sport soll der Schüler in seinen natürlichen Grundelementen - Laufen, Springen, Werfen, gefördert werden. Vielfältige Bewegungsabläufe sollen beitragen, spätere Grenzsituationen leichter zu bewältigen. Leibesübungen sollen anregen, daß der Schüler später neben seinem Beruf Sport mit Freunde als Ausgleich und für seine Gesunderhaltung betreibt. Die gesellschaftlichen Funktionen des Sportes als sinnvolle Freizeitgestaltung ist bewußt zu machen. Die Gefahr des Sportes für die eigene und die Gesundheit anderer sowie der Umweltschutz soll vorrangiges Ziel von Bewegung und Sport sein.

	Lehrstoff
	Stunden

	1. Turnen
	12

	1.1. Reaktionsspiele
	

	1.2. Partnerübungen
	

	1.3. Funktinales Kräftigen und Dehnen
	

	1.4. Ausdauerbelastung vorwiegend im Gelände
	

	2. Schwimmen
	4

	2.1. Schwimmen und Sprungtechniken
	

	2.2. Baderegeln
	


Didaktische Grundsätze:

Die praktische Unterrichtsgestaltung soll bewegungsreich und abwechslungsreich sein sowie Freude bereiten. Sicherheitsvorkehrungen beim Vorzeigen, Üben und Wettkämpfen sind zu beachten und verständlich zu machen. Leistungsanforderungen sind dem Entwicklungsstand und dem Leistungsniveau der Schüler anzupassen. Behinderte Schüler sind im Unterricht nach den Gegebenheiten zu integrieren. Die Lern - und Leistungsbereitschaft ist in allen Sportarten zu motivieren.

Gegenstand: EDV

Bildungs- und Lehraufgabe:

Die elementaren Kenntnisse über die Datenverarbeitung sollen vertieft werden: Grundlagen, wie Hardware und Betriebssystem; Fertigkeit im Bedienen von Standardprogrammen, außerdem von fachspezifischen Programmen; den praktischen Nutzen dieser Programme beurteilen können.

	Lehrstoff
	Stunden

	1. Software
	6

	1.1. Standardsoftware

Textverarbeitung, Datenbank, Tabellenkalkulation, Grafik
	

	2. Anwenderprogramme
	10

	2.1. Land-, forst- und hauswirtschaftliche Programme
	


Didaktische Grundsätze:

Durch die Arbeit am Gerät soll dem Schüler die Arbeit mit dem Computer nahegebracht werden. Auf die Verwendung zeitgemäßer Standard- und Fachprogramme ist besonderer Wert zu legen. Durch Verwendung von Beispielen und Zahlenmaterial aus der Praxis ist der Unterricht  lebensnah zu gestalten. Wo es möglich ist, sollen Ergebnisse fächerübergreifend ausgewertet werden.

Gegenstand: Betriebswirtschaft und Marktkunde

Bildungs- und Lehraufgabe:

Den Schülern sollen Kenntnisse über die Grundlagen des Agrarmarktes vermittelt werden. Ein Einblick in die wirtschaftlichen Zusammenhänge und deren politischen Steuerungsmöglichkeiten in unserem marktwirtschaftlichen System vermittelt werden. Das Interesse an der Beobachtung der Vorgänge in der Wirtschaft soll geweckt und das wirtschaftliche Denken angeregt werden.

	Lehrstoff
	Stunden

	1. Agrarpolitik
	7

	1.1. Ziele und Kompetenzen der Europäischen Union
	

	1.2. Ziele und Kompetenzen des Bundes
	

	1.3. Ziele und Kompetenzen des Landes
	

	2. Agrar Markt
	9

	2.1. Grundlagen des Marktes - Möglichkeiten
	

	2.2. Überbetriebliche Zusammenarbeit
	

	2.3. Erzeugerringe - Gemeinschaften
	

	2.4. Spezielle Betriebswirtschaft incl. Marketing
	

	2.5. Forstgesetz
	


Didaktische Grundsätze:

Der Unterricht ist durch das Lesen und Erläutern einschlägiger Wirtschaftsnachrichten sowie einfacher Wirtschaftsstatistiken aktuell zu gestalten. Die Fragen des Marktgeschehens sind sowohl aus der Sicht des Produzenten als auch des Konsumenten zu behandeln.

Gegenstand: Waldökologie und Standortkunde

Bildungs- und Lehraufgabe:

Den Schülern sind die Kenntnisse der Waldökologie, der ökologischen Zusammenhänge in der Lebensgemeinschaft Wald und der forstlichen Standortskunde zu vermitteln.

	Lehrstoff
	Stunden

	1. Lebensgemeinschaft Wald 
	3

	1.1. Biotoppflege im Wald
	

	2. Waldökologie
	7

	2.1. Nützlingshege
	

	3. Nährstoffkreislauf
	3

	4. Standortsfaktoren
	5

	5. Standortsanzeiger
	6


Didaktische Grundsätze:

Beim Unterricht ist besonders auf die ökologischen und standortgerechten Belange des kleinbäuerlichen Waldes Bedacht zu nehmen. Die theoretischen Kenntnisse sind im praktischen Unterricht (Lehrausgänge - Projekte) zu ergänzen.

Gegenstand: Waldbau und Forstschutz

Bildungs- und Lehraufgabe:

Den Schülern sind jene Kenntnisse des Waldbaues und der Waldarbeitslehre zu vermitteln, die eine nachhaltige, unfallfreie und rationelle bäuerliche Waldwirtschaft ermöglichen. Auf eine marktgerechte Erzeugung des Rohstoffes Holz unter ökologischen und ökonomischen Grundsätzen ist hinzuweisen. Die Bedeutung und Wirkungen des Waldes für den Menschen und dessen Umgebung sind bewußt zu machen.
	Lehrstoff
	Stunden

	1. Wald in Österreich
	5

	1.1. Waldfläche - Statistiken
	

	1.2. Wirkungen des Waldes
	

	1.3. Forstgesetz
	

	2. Waldbau
	10

	2.1. Forstbotanik

Aufbau des Baumes; Nadel- u. Laubbäume; Sträucher
	

	2.2. Natürliche Waldgesellschaften

Waldstufen, Wuchsgebiete, Herkunftsgebiete
	

	2.3. Verjüngung des Waldes

Naturverjüngung - Aufforstung(Mischwaldbegründung); Pflanzenmaterial, -bedarf, -behandlung; Pflanzmethoden; Forstgarten
	

	2.4. Bestandespflege

Kultur.- u. Jungwuchspflege; Dickungspflege; Feinerschließung; Durchforstung; Einleitung der natürlichen Verjüngung
	

	3. Grundlagen des Forstschutzes
	7

	3.1. Umwelt.- und Witterungsschäden
	

	3.2. Rotfäule
	

	3.3. Schäden durch Gras.- und Unkräuter
	

	3.4. Insektenschäden (Rüsselkäfer u. Fichtenborkenkäfer)
	

	3.5. Wildschäden
	

	4. Forstorganisation
	3

	4.1. Kammer und Forstbehörde
	

	4.2. Förderung der Forstwirtschaft in der EU
	

	4.3. Berufe in der Forstwirtschaft
	

	5. Spezieller Waldbau
	5

	5.1. Schlagformen
	

	5.2. Wertästung
	

	5.3. Bestandesumwandlung
	

	5.4. Bestandespflege im Laub.-, Nadel.- und Mischwald
	

	6. Spezieller Forst- und Holzschutz
	5

	6.1. Pilzschäden
	

	6.2. Insektenschäden
	

	6.3. Aktuelle Forstschutzprobleme
	

	6.4. Jagdgesetz (Bestimmungen f.d. Bauernwald)
	

	6.5. Ökologischer Holzschutz
	

	7. Forstliche Alternativen
	5

	7.1. Christbaumkultur und Schmuckreisiggew.
	

	7.2. Kurzumtriebsflächen
	

	7.3. Forstsamenproduktion
	

	7.4. Wildfrüchte
	

	7.5. Waldpädagogik
	


Didaktische Grundsätze:

Beim Unterricht ist besonders auf die Belange des Bauernwaldes Bedacht zu nehmen. Die theoretischen Kenntnisse sind im praktischen Unterricht sowie durch Lehrausgänge und Projekte zu ergänzen. Auf die Ursachen typischer Unfälle bei der Waldarbeit ist immer wieder hinzuweisen.

Gegenstand: Arbeitslehre und Arbeitstechnik

Bildungs- und Lehraufgabe:

Den Schülern sind umfassende Kenntnisse über eine unfallfreie und ergonomisch einwandfreie Waldarbeit zu vermitteln. 

	Lehrstoff
	Stunden

	1. Waldarbeit und Unfallverhütung 
	6

	1.1. Arbeitskleidung und Schutzausrüstung
	

	1.2. Ergonomie Waldarbeitergymnastik - Berufsturnen
	

	1.3. Richtige Ernährung; Berufskrankheiten
	

	1.4. Handwerkzeuge
	

	1.5. Motorsäge und Freischneider
	

	1.6. Unfallverhütung, gesetzliche Vorschriften der Landarbeitsordnungen; Dienstnehmerschutzverordnung der Länder; Maschinenschutzverordnung; Forstarbeiterdienstrechtsgesetz; Erste-Hilfe-Kurs
	

	2. Arbeitstechnik
	6

	2.1. Arbeitstechnik im Schwachholz und Starkholz
	

	2.2. Arbeitssysteme (nicht-, teil-, hoch- und vollmechanisiert)
	

	2.3. Spezielle Arbeitstechnik mit der Motorsäge - Schneidetechnik, Entastungtechnik und Entastungsmethoden; Schlagordnung
	

	2.4. Einsatz von Freischneidegeräten
	

	3. Arbeitsverfahren bei der Holzernte

Arbeitsorganisation; methodische Arbeit
	2

	4. Forsttechnik
	2

	4.1. Holzbringung
	

	4,2, Seilbringung
	

	4.3. Holzlagerung
	

	4.4. Sonderformen - neue Techniken
	


Didaktische Grundsätze:

Auf die Ursachen typischer Unfälle bei der Holzschlägerung, -rückung und -lagerung ist immer wieder hinzuweisen.

Gegenstand: Forsttechnik und Baukunde

Bildungs- und Lehraufgabe:

Das Einkommen der Landwirtschaft wird durch die Ausgaben für Maschinen und Gebäude stark reduziert. Der Unterricht in Landtechnik und Baukunde soll die Wissensgrundlage für Überlegungen beim Maschinenkauf, sicheren und umweltschonenden Umgang, Wartung, Pflege und Reparatur der Geräte sein. Dieses Wissen soll den Schüler helfen einen Überblick über das vielfältige Maschinenangebot zu bekommen, um seinen Betrieb sinnvoll zu mechanisieren, seine Kosten zu berechnen (Einsatz der EDV) und überbetriebliche Anwendungen zu nutzen.

	Lehrstoff
	Stunden

	1. Energie
Energiearten, Umwandlung, Produktion und Verwendung von Alternativen in der Landwirtschaft, SI - Einheiten
	2

	2. Elektrizität
Stromarten, Stromkreis, Schutzmaßnahmen, Unfallschutz
	1

	3. Forstmaschinen
	10

	3.1. Forsttraktor

Ausstattung, Betrieb, Wartung und Pflege, verkehrs- und Betriebssicherheit
	

	3.2. Seilwinden, Seilbahnen, Rückewagen

Bauteile,  Kraftübertragung, Steuerung, ÖNORM, Sicherheit
	

	3.3. Pflanzensetzmaschine
	

	3.4. Pflanzenschutzgeräte

Aufbau und Funktion, Unfallschutz und Umweltschutz
	

	3.5. Motorsäge, Freischneider

Aufbau und Funktion, Wartung und Pflege
	

	3.6. Holzernter (Harvestor, Prozessor)

Funktionsgruppen, Einsatzmöglichkeiten
	

	3.6. Treibstoffe und Schmiermittel

Eigenschaften, Verwendung
	

	4. Reviereinrichtungen

Einfache Holzbauten, Holzverbindungen
	3


Didaktische Grundsätze:

Der Lehrplan baut auf das Wissen und den Erfahrungen des Schülers auf. Die Vermittlung des Lehrstoffes ist praxisnah zu gestalten. Schwerpunkte sind an das Produktionsgebiet der Schüler anzupassen. Querverbindungen zu den anderen Gegenständen sind herzustellen. Auf gesetzliche Rahmenbedingungen und den Unfallschutz ist besonders hinzuweisen.

Gegenstand: Wildbiologie und Jagdbetrieb

Bildungs- und Lehraufgabe:

Den Schülern sind Kenntnisse über die wichtigsten heimischen Wildtierarten, ihre Lebensweise und die  Zusammenhänge zwischen Wildkunde sowie Land- und Forstwirtschaft zu vermitteln.

	Lehrstoff
	Stunden im Modul

	1. Wildkunde 
	6

	1.1. Heimisches Haarwild
	

	1.2. Heimisches Federwild
	

	2. Hege
	3

	2.1. Waldökologie und Jagd
	

	2.2. Wildökologie und Jagd
	

	2.3. Hegemaßnahmen durch Landwirtschaft
	

	3. Jagdhunde
	2

	4. Waffenkunde
	2

	5. Brauchtumspflege
	1

	6. Rechtliche Grundlagen
	2

	6.1. NÖ Jagdgesetz
	

	6.2. NÖ Naturschutzgesetz
	


Didaktische Grundsätze:

Die Erhaltung eines artenreichen Wildbestandes ist oberstes Ziel der Gesellschaft. Auf die Zusammenhänge zwischen Wald- und Landwirtschaft sowie der Wildbewirtschaftung ist größtes Augenmerk zu legen.

Gegenstand: Praktischer Unterricht

Bildungs- und Lehraufgabe:

Den Schülern sind Kenntnisse und Fertigkeiten im Hinblick auf ihre spätere Berufstätigkeit zu vermitteln. Bei der Durchführung der Arbeiten sind sie zu Gewissenhaftigkeit, Sorgfalt und Genauigkeit zu erziehen sowie zu einer wirtschaft-lichen und unfallfreien Arbeitsweise anzuhalten. Die Schüler sollen befähigt werden, Waldarbeiten ergonomisch richtig und unfallfrei auszuführen.

	Lehrstoff
	Stunden

	1. Waldwirtschaft
	96

	1.1. Persönliche Schutzausrüstung; Forstbotanische Übungen; Anlegen eines Herbariums; Bestimmen von Baumarten und Sträuchern; Anlegen einer Samen- und Holzsammlung; Arbeiten zur Bestandesbegründung; Kulturpflege; Pflanzmethoden; Jungwuchspflegearbeiten; Dickungspflege - Anlage von Rückegassen; Schneideübungen mit der Motorsäge; Pflege und Wartung der Motorsäge; Pflege und Instandsetzung forstlicher Werkzeuge; Einfache Holzverbindungen und Holzbauten; Auszeigeübungen; Arbeitstechnik im Schwach- und Starkholz; Pferderückung und Schlepperrückung; Holzausformung - Holzmessen - Holzlagerung; Arbeitsverfahren im Schlepper- und Seilgelände; Holzernte im Laubholz; Arbeitstechnik im Starkholz - Sonderfälle; Bestandesbeschreibung, Massenermittlung und Nutzungsplanung - Messen von Beständen; Wertästung; Zaunbau; Weginstandsetzung; Praktischer Einsatz von Freischneidegeräten, Holzsortierung am Sägewerk; Seilverbindungen und Seilbefestigungen; Baumsteigen und Stützenbau, Biotoppflege.

Lehrausgänge und Exkursionen - Besichtigung von Versuchs- und Beispielsflächen.

Waldwirtschaftsgemeinschaften - Projektarbeit
	


Didaktische Grundsätze:

Im praktischen Unterricht sind alle im angeschlossenen Lehrbetrieb gegebenen Möglichkeiten voll auszunützen. Der Lehrstoff ist auf den theoretischen Unterricht und auf den Vegetationsablauf abgestimmt zu vermitteln. Die Übungen sind so zu wählen, daß die Schüler die in der Theorie erworbenen Kenntnisse nun praktisch verwerten können. Die Schüler sind mit modernen und zweckmäßigen Arbeitsverfahren vertraut zu machen. Sicherheitsvorschriften sind zu erklären und auf die Unfallverhütung ist besonders Bedacht zu nehmen. Bei Besichtigungen von Beispielsflächen ist besonders auf die berufliche Tätigkeit der Schüler Rücksicht zu nehmen (Groß- und Kleinwaldbetriebe).

